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dıe Frage, ob sıch Evangelısatıon darın erschöpftt. Machen nıcht das Leben und
der Dienst Jesu ST eutlıic. dass Theozentrik und die ganzheıtlıche Zuwen-
dung ZU Menschen 1im Evangelıum auf egen, die vielfältig WIE das
mMenschliche en SInd, zusammengehören” Irotz dieser Anfragen ist Nestvo-
gels Untersuchung e1in wesentliıcher Beıtrag auf em Nıveau ZUT zeıtgenÖss1-
schen Theologıe der evangelıstıschen Predigt und Erschlıeßung des Lebens-
werkes Von Martyn Lloyd-Jones.

Friedemann Walldorf

Bernhard Ott Beyond Fragmentation: Integrating Mission and Theologica Edu-
cCatıon: Critical Assessment of OMe Recent Developments INn Evangelica
Theologica. Education. Regnum tudıes In Miıssıon. Oxford egnum Inter-
natıonal, 2002 PpDS 382 S.; 24,99

Angesichts Paradıgmen in der Mıss1ologıe überprüft Bernhard (Jitt tısch
die theologıische Ausbildung, W1IEe S1e den In der Konferenz bıbeltreuer Ausbiıl-
dungsstätten KBA) zusammengefassten 316 chulen vermuittelt WIrd. Seine Über-
legungen gehen weit über cdiese hınaus und en eshalb für dıe Grundlagen
theologischer Ausbildung überhaupt edeutung. Diese Oxford Center for
Miıssıon Studies erarbeıtete Dıissertation kann Ausbıildungsstätten weltweiıt An-
StOSSe vermuitteln. Das lassen schon dıe hre Entstehung begleıtenden Personen
erahnen: Patrıcıa Harrıson, AachIirau für dezentralısıerte theologische Ausbildung
us  1en), Walter Hollenweger, interkultureller eologe (Krattigen), Chrıs
Sugden (früher iın Indıen, Jetzt In ngland), bekannter Fachmann für WEeI1-
Drıttel-Welt Fragen, der auch das Vorwort chrıeb

Theologısche Ausbildung ıst VON überragender edeutung für die Zukunft der
chrıistlıchen Kırchen und emeınden. Angesichts eiıner sıch rasch wandelnden
Welt I1NUSS theologische Ausbildung in m1iss10onarıscher Perspektive NCUu über-
aC werden. 7u oft ist Miıss1olog1e margınalısıert worden (wenn S16 überhaupt
Kıngang 1Ns Curriculum anı War s1e er 1m semiınarıstischen Ausbildungs-
ot1] oft Teıl der Schulphilosophie (Otto 1ecker), ist S1e heute iın Gefahr, 1m Rah-
INCN akademıiıscher Akkredıitierung der chulen der 1Ns Abseıts geraten

Der leıder früh verstorbene Miss1o0loge aVl Bosch hat in Iransforming MIiIs-
SION dıe Paradıgmen aufgeze1gt, e für Kırchen un: (Gemeıinden aNSC-
sıchts der heutigen Sıtuation wıchtig Sınd. Was S1e für heutige theologısche Aus-
bıldung bedeuten, ze1igt Bernhard (Jit auf. Z um 16 VO  — außen Urc se1line
Kontakte Oxford Institute for 1SS10N tudıes und 1mM mennoniıtischen Welt-
bund hat auch den 1C VO  — innen, ist doch Studienleiter eolog1-
schen Semiminar auf dem Bıenenberg (Liestal/CH). Dıieses ist in den letzen Jahren
mıt einem berufsbegleitenden Master-Programm hervorgetreten, In dem die theo-
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logıschen Dıiszıplınen jedem Semester LICH sıch 1C auf 1NC heutige Her-
ausIorderung verbınden un! dem Buchtıtel gemäß Fragmentierung überwın-
den DıIe Krıtik mangelnder mi1iss1onarıscher Perspektive und Kontextualisiıerung
der Schulprogramme lediglich oberflächlicher Eınführung kontextuelles
Denken den chulen der erfolgt VO  an Betroffenen

Im ersten Teıl umre1ßt (itt das Thema Im zweıten dıe Geschichte
theologischer Ausbildung 11CO pıetistischen erwecklıchen und evangelıkalen
chulen deutschsprach1igen Europa VonNn 96() bıs 995 auf €e1 kommen
auch ökumenische und evangelıkale Entwıicklungen und weltweıte Verlautbarun-
SCH 1NS Blickfeld uch Stimmen WI1IEC dıe VO  — Lesslıe ewbıiıgıin John er
1ılbert en Ronald ıder, Howard Snyder, ınay Samuel und Chrıs Sug-
den nımmt der Verfasser als zukunftsweisend auf. Im drıtten Teıl wırd eutsch-
sprach1ige evangelıkale Miıss1ıonstheologie überprüft Licht des Paradıgmen-
wechsels (Bosch, dahınter Thomas Kuhn, Hans Küng und asdaır MelInty-
re) Theologische Ausbildung soll Mıssıon Zentrum en Die mM1sS1010g1-
sche Perspektive integriert die theologischen Dıszıpliınen Wıe könnte 111C solche
Ausbıiıldung aussehen? Erwartet wırd 1Ne auf den konkreten Kontext bestimmter
Menschen statt auf dıe Instıtution bezogene Ausbıldung Der Kontext der nach-
und nıchtchristliıchen Welt un: der Kırche sınd edenken Spirıtuelle und
ziale nlıegen en ihren atz Ganzheıitlichkeit wWwırd angestrebt und globale
Interdependenz Induktiven Arbeıtsmethoden (Pıper Tracy) und kontextueller
Pädagogik Farley, ırk Freıre Gutierrez) wırd der Orzug gegeben sycholo-
osische Einsichten werden aufgenommen Pıaget Fowler Kohlberg) Weltweıter
Austausch provınzıelle Kontextualıtät soll sıch auch der
Behandlung VON theologischen Grundfragen ZGISCH Miıssıon gehö 118 (Janze
theologischer Ausbildung, nıcht den Rand (Robert eITIS Duraıisıng!
Studenten bringen besten bereıts 116 SCWISSC Felderfahrung mıiıt und SInd
neben dem Studium Gemeınndeaufgaben atıg Der Lehrer wırd als „Facılıtator“
(Ermöglıcher) wichtig In den Kursen werden Erfahrung und theologische
Kenntnıisse ntegrıiert Praktısche theologische Arbeıt gewınnt 116 hermeneuti-
sche Dımensı1on. Es gılt, CIMn integratives Curriculum Schailtlen GrundlegendeÜberlegungen WIC zirkuläre Hermeneutik, Erkenntnislehre und der Wahrheits-
Ccgr1 ‚pıelen e1 116 UnLverselle edeutung und kontextuelle Be-
dıngtheıt theologıischer Aussagen gılt CrWagcCcNnH Z oft wurde vorformulierte
Theologıie vermittelt STa) dass dıe Studenten theologisc denken und Kontext
NEeCU entwıckeln und formuheren lernten

tts Kuitik 1STt begründet und Evangelısche Denker sınd gefragt! DIieses
Buch stellt ufgaben die verwiıirklıchen noch CIN1SC eıt brauchen wird Dass
der Wahrheıitsbegrifi selbst Thema wırd dürfte CIN1SC abschrecken Theologische
Ausbıldung wırd sıch jedoch nıcht davor verschlıießen können sıch diıesen Fra-
SCcCHh tellen DIiese Dissertation 1ST für alle VO'  — edeutung, denen eologı-
sche Ausbildung Herzen hegt Dem Verfasser gebü CIM oroßer Dank dass

diese Arbeıt neben SCINCN beruflichen Verpflichtungen Semi1inar und (1e-
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meılnde auf sıch hat Möge s1e be1 den chulen, die analysıert hat,
die ihr gebührende uiInahnme finden uch Kırchen können, angeregt Hrc die-

Arbelıt, curriculare AÄAnderungen theologischen Fakultäten unfer dem Vor-
zeichen der:Miss1o De1 VO  — der Praxıs her und auf cdie Praxıs hın 1ICUu edenken

Walter Rapold

Friıedemann Or Die Neuevangelisierung Europas Missionstheologien IM
europädischen Kontext. ‚IN  Q (Heßen Brunnen, 2002 30’7 e 29,90

Der an der Freien Theologıischen ademiıie iın G(eßen ehnrende Missı1ologe Frie-
demann (8)8 untersucht In selner Dissertation (Universıty of Oou Afrıca,

das Konzept der „Re-Evangelısıerung“ bzw „Neuevangelisierung Uro-
6  pas in seinen unterschiedlichen Ausprägungen zwıschen 9’/9 und 9972 Dıe
Themenstellung und deren egründung (S 3-1 sınd überzeugend und rele-
vant ])ass: Europa (wıeder als Miıssıonsland gesehen werden INUSS, ist heute eıne
breıt akzeptierte Ausgangsthese, und die C Konzepten un Strategien
ZUT Neuevangelisıierung cdieses Kontinents sınd nıcht übersehen. ine Darstel-
lung und Interpretation verschıiedener olcher Entwürfe kann 1Ur begrüßt werden.

Der au der Arbeıt, und damıt verbunden die Entfaltung des Arguments,
SInd, WIE S1e sıch iın Inhaltsverzeichnis und Eınleitung präsentieren, ogisch un:
verheißungsvoll. Der Autor hat sıch cdie dreifache Aufgabe gestellt, „den Diskus-
S10NSPTOZESS darzustellen, 1m Rahmen der gegenwärtigen miss1ionswIi1issenschaft-
lıchen Dıskussion interpretieren und weıterführende Perspektiven aufzuzel-
c  gen (S LS) Dieses In Aussıcht gestellte orgehen kann 1mM Folgenden gut
nachvollzogen werden: ach den Eınleitungskapıiteln ist der umfangreichste Teıl
der Arbeıt (S 40—305) der Darstellung verschliedener Konzeptionen der Neu-
evangelısıerung Europas gew1idmet. Darauf olg iıne systematısch-theologische
Reflex1ion S 306—329) und schlıeßlich en abschließender Teıl, In dem der Autor
1m Sınne eines Ausblicks unter den Überschriften „Europa‘” und „Mıss1ıon“ se1ın
Fazıt formuheert (S 30—-356)

In den darstellenden Teılen (II-IV) konzentriert sıch dıie Studıie auf dre1 klar
definıierte Stränge: In Teıl 1{1 wırd das Konzept der Römisch-katholischen KAr-
che (RKK) ZUT „Neuevangelısıerung EKuropas’” dargestellt, und ‚.WaT WG ein
gründlıches Studium der entsprechenden Dokumente des Vatıkans, des Rates der
Europälischen Bıschofskonferenz und der Sondersynode der 1SCHNOTEe für Kuropa
(1990) Teıl { 11 ist den Entwıicklungen iınnerhalb der Konferenz Europäischer
Kırchen gew1ıdmet. Aufgrund der viel größeren Heterogenität der Posıitio0-
NCN iınnerhalb der KEK (verglichen mıt der RKK) erweılst sıch eıne geradlınıge
Darstellung der Ar@mente als wesentlıch schwıeriger. Dem Autor bleıibt über


